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Pari, 3. Juni. Nach einem dem „Memorial diploma⸗ 
tique“ aus Rom zugegangenen Telegramm wäre für die Pro⸗ 
clamation der Infallibilität der Tag St. Peter und Paul 
(29. Juni) von den Anhängern des Dogmas in Aus ſicht ge⸗ 
nommen; alsdaun würde das Concil bis zum 15. October 
vertagt werden. 
lorenz, 3. Juni. Neueſten Berichten zufolge ſind die 

Anführer der Imfurgenten wieder in die Schweiz zurückge⸗ 
kehrt. Wie „Italie“ verſichert, hat der Miniſter des Aeu⸗ 
Bern eine Beſchwerde an die ſchweizer Regierung eingereicht, 
weil ſie die Grenzen nicht hinreichend überwachen ließe, und 
die Internirung der Flüchtlinge verzögere. 

London, 3. Juni. Wie „Globe“ meldet, haben Trup⸗ 
pen der Vereinigten Staaten auf widerſpenſt'ge Fenier ge⸗ 
feuert und mehrere derſelben verwundet. 


* Berlin, 3. Juni. Der ſonſt gut unterrichtete 
römiſche Correſpondent der „Allg. Ztg.“ berichtet von einer 
neuen franzöfiihen Kundgebung in Rom, die jebod 
in Rückſicht auf das bisherige Verhalten der franzöfiſchen 
Regierung noch ſehr der Beſtätigung bedarf: „Eine Note, 
welche Hr. v. Banneville vor ein paar Wochen aus Paris 


erhielt, um fie dem Cardinal Antonelli mitzutheilen oder 


eigentlich nur vorzuleſen, hat hier große Spannung erregt, 
da der Geſandte ſeinen diplomatiſchen Collegen die Sache 
beharrlich verſchwieg. Sie enthält im Weſentlichen Folgendes: 
Frankreich verzichtet auf jede weitere Einmiſchung in die 
römiſchen Angelegenheiten und begnägt ſich von nun an, von 
den Beſchlüſſen des Papſtes und des Concils Kenntniß zu 
nehmen. Als befreundete katholiſche Macht hat die Regie 
rung ihre Pflicht gethan und den römiſchen Hof von der 
verhängnißvollen Bahn, die er betreten, abzulenken 
verſucht. Das iſt vergeblich zeweſen. Die Curie 


a ee ſich zu Grunde zu richten; Frank. 


a ſich dabei als ruhiger Zuſchauer verhalten, nimmt 
aber die durch die Kriegserklärung des rzmiſchen Hofes ver- 
änderte Lage an. Am Taze der Definition verliert 
das Concordat feine Kraft und erliſcht das bisherige 
Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche. Der Staat trennt 
ſich von der Kirche und die franzöſiſchen Truppen verlaſſen 
den Kirchenſtaat. Trennung von Staat und Kirche heißt in 
Frankreich u. A. auch: „Wegfall des Cultusbudzet, Unterhalt 


des Clerus durch die Gläubigen“. — Das Wahlreglement 


Victoria⸗Theater. 
Adam's amüſante Oper „Der Poſtillon von Lon⸗ 
— eau“ hatte dem Theater eine anſehnliche Zahl von Be⸗ 
uchern zugeführt. Trotz der faſt improviſirten Auffährung 
— die Orcheſterprobe fand unter erſchwerenden Umſtänden 
und kurz vor der Borftellung ſelbſt ſtatt — wurden die 
Hauptrollen zum großen Theil mit Präziſton durchgeführt 
und mit vielem Beifall aufgenommen. Frl. Deichmann 
excellirte als Madelaine durch die friſche Naivität und den 
treffenden Humor ihres Spiels, das mit dem eleganten, leicht 
Afligen Geſange in beſter Wechſelwirkung ſtand und das 
ublikum bei guter Laune erhielt: Für ſolche ſtark pointirte, 
pikant gefärbte Aufgaben befigt Frl. Deichmann ein fehr 
lückliches Talent. Es trat dies namentlich auch in der ge 
ungenen Charakteriſtik hervor, mit der die Sängerin die 
Doppelrolle der Madelaine und ber Fran don Latour vurch⸗ 
führte. Die derbe Naivität jener und die ſalonmäßige Tour⸗ 
nure dieſer wurden geſchickt auseinander gehalten und das 
neckiſche Spiel mit dem Taugenichts Chapelou, der hoffentlich 
ür immer gebeſſert ſein wird, war von der erheiterndſten 
irkung. Herr Küch beſitzt für den Chapelon ſowohl Per⸗ 
fönlicpleit wie Stimmmittel. Wenn die letzteren nicht immer 
nach Wunſch gehorchten und wenn im zweiten Act eine mei 
bare Ermüdung eintrat, ſo lag die Schuld zum Theil an der 
unmittelbar vorhergegangenen Anfrengung der Probe. Das 
von dem Marquis won Corcy gerühmte hohe B war ſogar 
als H dfters ſehr ſchön klingend vorhanden, nur dem tieferen 
Regiſter fehlte Feſtigkeit und Energie. Bei einer Wiederho⸗ 
lung der Oper wird Herr Küch die Rolle ſedenfalls noch 
mehr zuc Geltung bringen. Der draſtiſche Biju fand in 
errn Kren wieder einen ſchlagfertigen, durch und durch 
Tutinirten Vertreter, der feines Erfolges als Baßbuffo ſicher if. 
Ein zugegebenes Lachlied fand großen Anklang. — Die Oper 
wurde diesmal von Hrn. Kapellmeiſter Denecke dirigirt. M. 


Der alte Maulwurf in England und der Skandal. 
Was alles dieſ le Geſelſcgf 
- les im Innern dieſer Engliſchen Geſellſchaft 
wühlt > wirkt! Bor Kurzem theilte ich Ihnen die komiſchen 
Verhandlungen mit über den Prozeß gegen zwei junge Män⸗ 
ner „wegen öffentlichen Auftretens in Weibertracht zu ver⸗ 
brecheriſchen Zwecken.“ Ein trankhaftes Haſchen nach Scan; 
dal füllte und füllt noch den Gerichtsſaal und Hr. Flowert 
wird ein berühmter Richter. Aber ſeit John Jenkins in 
Denham bei Urbrivge mit feiner Greuelthat, eine ganze Fa⸗ 
milie von 7 Perfonen, drei Generationen auf einmal zu er⸗ 
ſchlagen, die Gemüther erſchreckt und die Auf⸗ 
merkſamkeit auch der ärgſten Greueljäger erregt hat, 
ſcheint die phantaſtiſche Greuellagd im Gerichtsſaale 
des Hrn. Flowert einen lähmenden Schlag bekommen zu 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


— Ü—öH— — 3 — — ——ũ— —— —Ü—̈—ũä ——Ü—ä— — — •ͤbß.1.ů —ʒ4ũSo — —ð.tX——6ᷓͤͤ̃ ͤ—EÜͤ7ʒ˙3˖ÄðI3xßxßx,ßvéßñ, —ßxß3ßs5ð¶[„ͤ En 


zur Aus führung des Wahlgeſetze 
Allerhöchſten Orts am 31. Mai 


8 für den Nordd. Bund, das 
d. J. vollzogen iſt, wird im 


(Abend- Ausgabe.) 


Laufe der nächſten Woche im Bundes⸗Geſetzblatt für den 
Norbr. Bund veröffentlicht werden. Ein Gleiches geſchieht 


mit dem Strafgeſetzbuch, das gleichfalls in der nächſlen 
Woche erſcheinen wird. — Bekannilich iſt die öſterreichiſche 


Einrichtung der Correſpondenzkarten kärzlich in England 


acceptirt. Wie die Krz. Z.“ erfährt, hat das Bundeskanzleramt 
die Einführung dieſer Poſtkarten zum 1. Juli angeordnet. — 
Die Allerhöchſte Eatſcheidunz in Betreff der Krankenanſtalt 
Bethanien — ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ — kommt im 
weiteſten Umfauge den Wänſchen entgegen, welche in Bezug 
auf die Reorzanifation von competenter Seite geſtellt worden 
find. Die vom Könige angeordnete Commiſſion ſchließt ſich 
in ihrem Berichte . an die Darlegungen und Auf⸗ 
faſſungen des Geh. Raths Dr. Wilms an. Die Commiſſion 
hatte unter Anderem die Frage zu unterſuchen, ob die Anſtalt 
bei ihrer Beftimmung, auch zur Aus bildung von Diakoniſ⸗ 
finnen zu dienen, ihre Geſammtleitung von dieſer Seite be- 
kommen oder vielmehr in erſter Linie als Heilanſtalt behandelt 
und geleitet werden folle Die allerhöchſte Entſcheidung ift in 
dem Sinne ausgefallen, daß der letzteren Auffaſſung die 
vollſte Berückſichtigung zu Theil werden, daß die Anſtalt alſo 
eine weſentlich techniſche Leitung bekommen folle. 

* Die Vereinigung der deutſchen Freihändler 
hat folgenden Aufruf erlaſſen: „Die Unterzeichneten — Mit⸗ 
glieder der verſchiedenſten politiſchen Parteien — ſind einig 
in der Ueberzeugung, 

daß die rein wirthſchaftlichen Intereſſen am gedeihlichſten 

entwickelt und am gerechteſten geregelt werden durch den 

freien Austauſch; — daß die Arbeitstheilung zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenen Ländern den Wohlſtand ebenſo hebt, wie die 

Arbeitsteilung zwiſchen Landeszenoſſen; — daß die ſo⸗ 

genannten Schugzölle, welche die internationale Arbeits⸗ 

theilung hemmen, beſonders ſchädlich find für Deutſchland, 
deſſen hochentwickelte Induſtrie in allen Zweigen ſchon einen 
bedentenden Theil ihres Abſatzes auf dem großen Welt⸗ 
marlte gefunden hat; — daß die Schutzzölle, außer ihrer 
allgemeinen Schädlichkeit, den Stempel einer offenbaren 
Ungerechtigkeit an ſich trag -u, indem ſie auferlegt und ab⸗ 
gemeſſen find in der Adſicht, nicht Einnahmen für Staats⸗ 
zwecke, ſondern erhöhte Abſatzpreiſe zu ſchaffen zum Nutzen 
der Producenten beſonderer Waarengattungen, und zwar 
aus dem ganz nichtigen Grunde, daß man künſtliche In- 
duſtrien für unſer Capital erziehen müſſe, während es no⸗ 
toriſch überall an Capital 4 für unſere naturwüchſigen 

Induſtrien; — daß alſo der auf uns laſtende Reſt des Schutz 

zollſyſteme gänzlich beſeitigt werden müſſe. 

Wiewohl in den letzten Jahren > Schritte in 
der Ermäßigung und Abſchaffung von Schugzöllen geſchehen 
find, fo laſten auf uns noch Ueberbleibſel des Schutſyſteme, 
welche um fo unerträglicher find, als fie auf einzelne Landes ⸗ 
theile mit beſonderer Schwere drücken. Das Intereffe für 


— 


des Zollparlaments, deſſen Debatten gezeigt haben, daß für 
eine durchgreifende freihändleriſche Reform des Zollvereins⸗ 
Tarifs die Zeit günfig iſt, wenn man fie nur kräftig ergreiſt 
und benutzt durch ein folgerichtiges Zuſammenwirken aller 
Freihändler, gegenäber der geſchleſſenen und mächtigen Coa⸗ 
lition der Gegenpartei. Daher iſt allſeiti 


geworden, eine Vereinigung der deutſchen Freihändler zu ver⸗ 


anlaſſen und die Unterzeichneten find zuſammengetreten, um 


dieſes Ziel herbeizuführen. Neben der gebotenen Agitation 
für einen reinen Finanzzolliarif entſteht für die Freihändler 
die unabweisbare Pflicht, nicht unthätig zu ſein gegenüber 
den Beftrebungen Derienigen, welche, in irrthümlicher Auf⸗ 
faſſung der wirthſchaftlichen Cullur, von einer willkürlichen 
Umgeſtaltung derſelben ſprechen, und auf Experimente mit 
dem Capitale dringen, deren unabweisbare Folgen doch nur 
in der Zerſtörung eines erheblichen Theiles der Mittel zum 
Unterhalte der Lohnarbeiter beſtehen könnten, und ſchweres Lel⸗ 
den zumeiſt den unteren Volksſchichten bereiten müßten. Eine Auf⸗ 
gabe der „Vereinigung der deutſchen Freihändler“ wird es fein, 
unermüblich dieſe Verirrungen des „Sozialismus“ bloßzulegen. 
„Die Bereinigung deutſcher Freihändler“ fol, als Mittel⸗ 
punkt, einen Aändigen Ausſchuß von 5 Mitgliedern in Berlin 
haben. Zunächſt find zu Mitgliedern des ſtändigen Aus⸗ 
ſchuſſes gewählt: die Herren Prince⸗Smith, Vorſttzender, 
v. Thadden⸗Bahnerow, G. Müller, Schemionek, 
v. Unruh Berlin. Der ſtändige Ausſchuß iſt beauftragt, 
Statut nebſt Organiſationsplan für die Vereinigung zu ent⸗ 
werfen. Derſelbe iſt ermächtigt, Beiträge in Empfang zu 
nehmen und zu den Zwecken der „Vereinigung“ zu verwenden, 
namentlich für ſchriftſtelleriſche und agitatoriſche Thätigkeit, 
Druckſchriften, Zeitungsartikel und ſonftige Leiſtungen im 
Intereſſe des Freihandels. Jeder zur Vereinigung Beitretende 
zahlt einen jährlichen Beitrag von mindeſtens 3 Thalern. 
Beitretende Corporationen und Vereine werden ſelbſt ihre 
Beiſteuer mit Hinblick darauf abmeſſen, daß eine über ein 
großes Land zu verbreitende öffentliche Agitation auch ent⸗ 
ſprechende Mittel erfordert. Die Unterzeichneten haben ſich 
verpflichtet, Jeder in feinem Wirkungskreiſe, ungeſäumt thätig 
zu ſein für Anregung zum Beitritt und entſprechenden Lei⸗ 
ſtungen. Beitrittserklärungen, Mittheilungen und Geldbei⸗ 
träge für die „Vereinigung deutſcher Freihändler“ ſind zu 
richten an die Adreſſe von Herrn Prinee⸗Smith, Unter 
den Linden 26, Berlin. Berlin, den 25. Mai 1870. Das 
Comité: v. Behr⸗Schmoldow. Dr. Braun ⸗Wies baden. 
Heinr. Claußen⸗ Bremen, H. 
Dr. Eras - Bielefeld. v. Forckenbeck⸗Elbing. Dr. jur. 
Görz⸗Mainz. Th. Goldſchmidt⸗Berlin. v Hennig» Ber 


lin. Dr. O. Hübner ⸗ Berlin. Freih. v. Hülleſſen⸗Kuggen. 


C. Jacob Hamburg. Lammers Bremen. raf Lehndorff⸗ 
Steinort. Leſſe⸗Berlin v. Levetow⸗Goßow. Lienau⸗Lü⸗ 
bed. Dr. Luzius⸗Kl. Ballhauſen bei Erfurt. Dr. jur. Alex 
Meyer⸗ Breslau. A. G. Mosle⸗Bremen. Guſtav Müller⸗ 
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haben. Eine furchtbare Anklage hing über den Häuptern 
dieſer lockern Beiſige Boulton und Park. Die Aerzte — 
gleich ihrer zwei — ſagten das Beleidigendſte gegen ſie aus; 
nur die gewiſſenloſeſten Scandalblätter wagten es wieder zu 
fagen: da plotzlich dreht ſich der Wind, zwei, drei renommirte 
Aerzte — Einer hat ſogar den einen Jüngling vorher be⸗ 
handelt und von einem Abſceß geheilt — traten auf und ver⸗ 
warfen die anklagenden Darlegungen ihrer Collegen mit ent⸗ 
ſchiedenem Zeugniß für die Unſchuld der jungen Herren. 
Auch gegen einen nobeln Lord, der mit Boulton und 
Park ein Verhältniß gehaben haben ſoll, wird nur 
Klatſch und etwas Schuldenmacherei beigebracht; ja, ſelbſt 
Hr. Poland, der Cerberus der früheren Verhandlungen, 
ſcheint wankend geworden zu ſein und giebt zwar wieder einige 
Briefe zum Beſten, aber um zu zeigen, „daß fie fe arg nicht 
wären, als das Publikum ſonſt wohl erwarten möchte.“ Ob» 
gleich nun doch noch keine Bürgfhaft angenommen worden 
iſt, ſo ſieht man doch ſchon, daß ein anderer Wind weht und 
daß es nicht wahrſcheinlich iſt, daß Hr. Poland ſich im Stande 
ſleht, vas „furchtbare empörende Verbrechen“, auf das er zu⸗ 
af losging, zu beweiſen. Dazu kommt, daß bei dem Ent⸗ 
Influngszeugniß der Aerzte das Publikum in einen Sturm 
ver Billigung und Befriedigung ausbrach und Hr, Flowert 
nichts weiter thun konnte, als eine ſolche Kundgebung an 
einem ſolchen Orte vöchlich zu mißbilligen und Hr. Flowert 
ſchickt ſie, unvatürlicher Verbrechen angeklazt, vor Gericht. 
Ein ſcandalöſe Erſcheinung anderer Art, bei der man 
ſich aber dem Behagen einer unſchuldigen Schadenfreude ohne 
Bedenken überlaſſen kann, iſt die Aufnahme, die Disraelis 
Lothair und, wie es nicht zu verkennen if, Disraelis Perſon 
in dieſem Augenblick bei den Tories, d. h. bei ſeiner eigenen, 
alſo vielleicht „bisherigen“ Partei erhält. Dieraeli iſt noch 
nomineller Chef der Tories, aber es iſt wiederholt zum Vor⸗ 
ſchein gekommen, daß in der letzten Parlaments zeit die Partei 
Herrn Gathorne Hardy und nicht ihm gefolgt if; und fo 
eben erſcheint in Blackwoods Magazin eine der beleidigend⸗ 
ſten und rüͤckſichtsloſeſten Kritiken Aber Disraelis Roman, 
die man ſich nur ausdenken kann. „Lothair“, heißt es, 
iſt ſchwülſtiger und incorrekter, als die Aufſätze eines ehr⸗ 
eizigen Tertianers, er iſt ferner vom Leben und von der 
irklichkeit, als die hyſteriſchen Phantafien einer Nonnenſchüle⸗ 
rin, und ſteht als Kunſtwerk auf gleicher Linie mit der letzten 
Effectſcene irgend eines Provinial⸗Theaters“. „Seine Bilder 
aus der vornehmen Welt ſind Fuſelträume eines modiſchen 
Schnitt wagren⸗Hanſtrers, der bie und da einen Blick in an⸗ 
ſtändiger Leute Häuſer werfen kann, wenn er feine Waaren 
hinfährt“. „Ohne Humor und eben fo langweilig als aus 
ſchweifend iſt die ganze Geſchichte aus früherem Stoff Dis 
raeliſcher Novellen zuſammengeſtoppelt und wer ſie lieſet 
und ſich an den früheren Auſputz erinnert, wird ſich nicht 


enthalten können zu ſich ſelbſt zu ſagen: „Alte Kleider!“ 
„Wenn ſich Herr Disraeli wieder erdebt, um eine Rede im 
Parlament zu halten, ſollten da nicht ſeine Zuhörer ein leiſes 
Schellengeklingel zu hören glauben?“ 

Kann etwas unerwarteter, giftiger und ungerechter fein? 
Und läßt es ſich denken, daß dieſe Behandlung des langjäh⸗ 
rigen Chefs der Tories in ihrem eigenen Organe ohne einen 
unheilbaren Riß in der Partei vor ſich gegangen ſein könne? 
Oder iſt Digraeli ganz über Bord geworfen worden und, 
fragt die „Daily News“, „denkt man dieſem talentvollen 
Manne das Loos Cannings und Peels zu bereiten? Es 
wäre das Beſle, was ihm, das Aergſte, was der Torypartei 
widerfahren könnte.“ 

Nach ärger, weil viel ſarkaſtiſcher, ift der Artikel in dem⸗ 
ſelben Magazin: „Disraelis nächſter Roman, eine Pro⸗ 
phezeihung.“ Bekehrung feiner Helden zum Judenthum, 
und wie er ſchon früher nachgewieſen, daß alle bedeutenden 
Männer jener Periode Juden ſeien, fo werde er in der Forte 
ſetzung feines Lothairs dies von dem Nachwuchs der Berühmt⸗ 
beiten darthun. So wird ſich zeigen, daf Graf Bismarck, 
Präſtdent Lopez, Gen. Lee und Sherman, die Herren Blon⸗ 
din und Leotard, Herr Joachim, Mad. Patti, Herr Leſſeps 
und Herr Fechter aus den berühmteſten Stämmen Ifraels 
herſtammen“. „Und zuletzt wird der Band noch darin origi⸗ 
nell fein, daß er die Ankunft des jüdiſchen Meſſias nicht in 
Ausſicht ſtellt, ſondern den Wink fallen läßt, er wandle ſchon 
letzt auf Erden und habe dies bereits 65 Jabre lang gethan“ 

Und von dieſem Manne, ihr witzigen Tories, habt Ihr 
euch ein Vierteljahrhundert beherrſchen laſſen? 

Roch bedeutender, als dieſe Wandlung der Tories, iſt 
Herrn W. Williams Rede vom Dienſtag zu feinem Antrag, 
„die Staatskirche in Wallis aufzuheben und das Geld 
auf Schulen zu verwenden“. Eine Gedanken ⸗Revo⸗ 
lution geht über den ganzen Continent von Europa 
la durch die ganze civiliſirte Welt: jedermann zerfiöre jeder» 
manns andere Borurtheilel! (Beifall und a da⸗ 
bei könnten die Staatskirchen nicht beſtehen! n ſeien in 
Wallis die Pfründen in den Händen von Engländern, die 
kein Wort Wälſch verfländen, dieſe wären meiſt abwefend und 
dle wirklichen Prediger des diſſentirenden Volks verhungerten, 
während der Biſchef St. Aſaph 27,000 tr. das Jahr, die 
Abweſenden 47,556 Lſtr. bezögen und nur 18,391 fir. auf 
die fungirenden Geiſtlichen kämen.“ Hr. Williams meinte, 
Wallis lönne „abgefehben von England“ behandelt werden. 
Dies gab Hr. Glapdſtone nicht zu und obgleich er den 10 
Millionen des engliſchen Clerus keine ewige Dauer verſprach, 
ſo glaubte er denn doch, „er werde beim Aufheben der engl. 
Staatskirche nicht mehr an ſeinem jetzigen Platze ſein.“ 

Unterdeſſen fingen die Glücklichen: „Genießt den Reiz 
des Lebens u. ſ. w.“ A. Ruge. 


Zollfragen iſt ſehr erhöht worden durch das Inslebentreten 


der Wunſch rege 


N 


J. Dünnwald. Berlin. 
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Stuttgart. G. Mäller- Berlin. M. Ant. Niendorf-Berlin, 
Prince» Smith-Berlinn Carl Rake Mainz. Rickert⸗ 
Danzig. Roß⸗ Hamburg. v. Sänger⸗Grabowo v. Schö⸗ 
ning⸗Clemmen N. C. Schmidt» Magdeburg. Schottler⸗ 
Danzig. Dr. Stephani⸗Leipzig. Schemioneck-Berlin. 
Stephan ⸗Königsberg. Dr. Steiner - Stuttgart, v. Tad⸗ 
den- Vahnerow. v. Unruh⸗ Berlin. v. Unruh⸗Bomſt zu 
Wollſtein. Dr Witte-Roftod. v. Wedemeyer⸗Schönrade. 
Weigel⸗Caſſel. H. Wiemann ⸗Leer. Dr. Wolff Stettin. 
Herm. Zuckſchwerdt⸗ Magdeburg. 

— Die Bundes ⸗Civilprozeß⸗Commiſſion iſt, wie 
man hört, in ihren Berathungen jo weit vorgerückt, daß bin ⸗ 
nen einigen Wochen der vollſtändige Abſchluß des Entwurfs 
zu erwarten ſteht. Dem letzteren werden, dem Vernehmen 
nach, auch Motive beigegeben werden, mit deren Abfaſſung 
der ſeit mehreren Jahren bei der Bundesgeſetzgebung be⸗ 
ſchäftigte Stadtgerichtsrath Koch betraut ſein ſoll. Ueber 
die weitere Behandlung des dem Reichstage vorzulegenden 
Entwurfs iſt etwas Sicheres bisher nicht bekannt geworden. 

— Neuerdings bat das Obertribunal in einer Pro» 
zeßſache des mehrfach genannten Buchdruckereibeſitzers Sala⸗ 
mon zu Guben, in welcher die Frage zur Entſcheit ung ſtand, 
ob die Beſtimmungen über das Zeitungscautionsweſen 
durch die Gewerbeordnung des Bundes aufgehoben ſeien, er⸗ 
kannt, daß die Beſtimmungen des Preßgeſetzes vom 12. Mai 
1851 durch die neue Bundes⸗ Gewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 nicht beeinflußt würden, da ſich dieſelbe nicht auf 
das Preßgewerbe erſtrecke. 

— Im Schooße der ſtädtiſchen Behörden ſchweben Ver⸗ 
handlungen über die Art und Weiſe ihrer Betheiligung bei der 
am 3. Auguſt ſtat findenden Enthüllung des Denkmals 
Friedr. Wilhelm III. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich die 
Stadt an den Koſten für die Illum nation, Errichtung 
von Tribünen ꝛc. betheiligen wird; auch werden die Gewerk⸗ 
vereine zur entſprechenden Theilnahme am Feſte ſeitens der 
ſtädtiſchen Behörden geladen werden. Außerdem wird in den 
engeren Kreiſen der Communalbehörden der Plan ventilirt, 
ob nicht die feſtliche Gelegenheit benutzt werden ſoll, ein 
bleibendes Denkmal zu errichten. In dieſer Beziehung wird 
in Vorſchlag gebracht, das Gründungscapital zum Ban eines 
neuen, großartigen Gewerbemuſeums aufzubringen nach Mu⸗ 
ſter des im Kenſington⸗Garten zu London befindlichen, (Br. Z.) 

— Der Magiſtrat wird jetzt gegen den wegen Unter- 
ſchlagung verurtheilten früheren Aufſeher bei der Straßen⸗ 
reinigung, Saas, eine Entſchädigungsklage anſtellen. Viel⸗ 
leicht, daß dieſer zweite Theil des Prozeſſes, wo es ſich für 
den Angeklagten um die Rettung ſeines Vermögens handelt, 
noch manche intereſſante Einzelheiten zu Tage bringen wird. 

— Der Abg. Lasker unternimmt eine Erholungsreiſe 
nach Tirol und wird damit einen Ausflug nach Wien und 
Peſt verbinden, wo er ſich einige Zeit aufzuhalten gedenkt, 
um die politiſchen Zuſtände Oeſterreichs zu ſtudiren. 

— Der Vorſtand der deutſchen Volkspartei hat in 
Heidelberg Sitzung gehalten. In Bezug auf das Cea⸗ 
tralorgan der Partei, die „Dem.⸗Corr.“, wurde eine Verle⸗ 
gung nach einer mehr nördlichen Stadt angeregt, namentlich 
mit Rückſicht auf die demnächſt in Norddeutſchland bevorſte⸗ 
henden wichtigen Wahlkämpfe; dagegen wurden die der Frei⸗ 
heit des Centralorgans wenig förderlichen Nordbundszuſtände 
geltend gemacht. Die Entfheitung der Frage wurde 
vorbehalten. — Die Parteiverhältniſſe in Württemberg 
kamen zur Sprache; der Wunſch nach einer Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den getrennten Fractionen war allgemein. 
In Würzburg iſt zu Pfingſten von bayeriſchen Geſinnungs⸗ 
genoſſen eine große Parteiverſammlung anberaumt, welche 
für die geſammte Parteientwicklung im Süden von Wir⸗ 
kung zu werden verſpricht; der Vorſtand beſchloß, den Be⸗ 
ſuch dieſer Verſammlung bei allen ſüddeutſchen Parteigenoſſen 
zu befürworten. Für die Schwaben fände ſich da eine paf 
ſende Anknüpfung für Cooperation mit Bayern. — Die 
Herausgabe eines populäcen „Demokr. Jahrbuchs“ iſt ein ⸗ 
geleitet und geſichert. — Die nächſte Delegirtenverſammlung 
der Partei ſoll zum Herbſt in Mainz ſtati finden. 

- — Den Boftanftalten des Rordbundes ift unterm 25. v. M. 
eröffnet worden, daß der Correſpondenzverkehr mit Con⸗ 
ſtantinopel durch die ſeit dem 1. März d. J. in Conſtantinopel 
eingerichtete „Norddeutſche Poſtag niur“ vermittelt wird. Dieſe 
Poſtagentur it dem Bundes⸗General⸗Poſtamte unmittelbar unter⸗ 
geordnet. Die Briefpoſt⸗Sendungen werden zwiſchen den Eiſen⸗ 
npoſtbureaux Breslau » Oderberg, Köln⸗ Frankfurt a. M. und 
Dresden⸗Bodenbach mit Conſtantinopel ausgewechſelt. Der ein⸗ 
ba frankirte Brief nach und aus Conſtantir opel koſtet wie bis: 
er 3 Cr, (10 Kreuzer.) Die Vorſteherſtelle bei dieſer Poſtagen⸗ 
tur iſt dem Poſtkaſſen⸗Controleur Müller aus Breslau, die der 
ve Beamtenſtelle dem Poſt⸗Aſſiſtenten Gränzdörffer aus Ber: 
in übertragen worden. 

Kiel, 3. Juni. Die Panzerfregatten „Friedrich Karl“ 
und „Kronprinz“ find geſtern Nachmittag in Portsmouth 
angekommen. > 

Poſen, 3. Juni. [Graf Edmund Taczanoweli], 
welcher während des letzten Polenprozeſſes für die Betheiligung 
am Aufſtande in contumaciam zum Tode verurtheilt worden 
iſt, hat ſich ſo eben dem Gerichte in Berlin geſtellt. Sein 
Prozeß wird binnen Kurzem zur Verhandlung kommen. 

England London, 1. Juni. Dieſe Nacht um 1 Uhr 
hat das Parlament ſeine Thätigkeit für die bis zum 9. Juni 
dauernden Pfingſtferien unterbrochen. Die letzte Sitzung war 
eine ſehr erregte, indem die Flottenvoranſchläge wie gewöhnlich 
© vielen Scharmützeln zwiſchen Regierung und Oppofition 

nlaß gaben; und diesmal waren die angeftrebten Erſparniſſe 
ein beſonderer Gegenſtand der Angriffe. Doch ift die Regie- 
rung ſtark genug, um ihre Vorſchläge durchzuſetzeu und meh⸗ 
rere Poſten wurden dann auch trog aller Anfechtungen under⸗ 
ändert bewilligt. — In einem Telegramm an das Miniſterium 
für die Colonſen berichtet der Geueral⸗Gouverneur von Car 
nada, daß an der Grenze völlige Ruhe herrſcht. Die Fenier 
ſuchen ſich von Malone aus nach Hauſe durchzubetteln oder 
werden auf der Eiſenbahn in Schaf- und Rindvieh⸗Wagen 
zurück befördert. In der That ein würdiges Ende des tollen 
Spuls. Den geſammten Verluſt der Fenier ſtellen die amt⸗ 
lichen Nachrichten auf drei Todte und zehn Verwundete bei 
Freelingsburg und auf eben fo viel am Forellenfluß feſt. — 
Wie verlautet, hat der Miniſter-⸗Präſident Prim dem eng 
liſchen Geſandten in Madrid die Zuſage gegeben, daß die 
ſpaniſche Regierung für die von Räubern fortgeſchlepp⸗ 
ten Engländer ſedes Löſegeld zu zahlen bereit ſei. 
In Gibraltar tadelt man die ſpaniſchen Behörden, daß 
man die Banditen durch Truppen verfolgen laſſe, und fürchtet 
eine Wiederholung der traurigen Geſchichte in Griechenland; 
auch fol der engliſche Gouverneur den ſpaniſchen Militär. 
behörden die Nolhwendigkeit vorgeſtellt haben, mit den Räu⸗ 
bern vorſichtig zu verfahren, bis die Geraubten in Sicherheit 


ſein würden. Nach den neueſten Berichten wären die beiden 
Herren Bonnel von den Banditen eines Pferdehandels wegen 
in ein Wirthshaus gelockt und dort feſtgenommen worden. 
Die Wirthsleute glauben, daß die Räuber von Malaga ge⸗ 
kommen ſeien; in Gibraltar aber bleibt man bei der Anſicht, 
daß ſie Schmuggler ſeien, die in letzter Zeit in Tabak ſchlechte 
Geſchäfte gemacht haben und nun ihren Beutel durch Men⸗ 
ſchenraub füllen wollen. Daß ſolche Kerle in der Nähe von 
Gibraltar recht zahlreich hauſen, iſt zum Theil die Schuld 
der engliſchen Hafenſtadt ſelbſt, wo es viele Geſchäftshäuſer 
giebt, die nur auf Schmuggel begründet ſind. 

— In der Weſtminſter⸗Abtei iſt das dort vor Kurzem 
aufgeſtellte Standbild Palmerſtons unter Beiſein vieler 
politiſchen und perſönlichen Freunde des verſtorbenen Staats⸗ 
mannes enthüllt worden. — Heute iſt Derbytag. Am Mor- 
gen waren alle Straßen, welche hinaus nach Epſon führten, 
mit Fuhrwerken aller Art angefüllt, von dem Ejelslarren des 
herumziehenden Gemüſehändlers bis zur vierſpännigen Kutſche. 
Das Wetter iſt prachtvoll, kein Regen, aber nicht heiß und 
nur wenig Staub, da geſtern Abend ein kleiner Schauer die 
erwünſchte Reinigung vorgenommen hatte. 


Frankreich.“ Paris, 1. Juni. Die Stellung Olli⸗ 
viers in der franzöſiſchen Legislative wird nach der „Daily 
News“, wie folgt ſkitzirt: „Die Rechte gehört Rouher an, 
deſſen Platz Ollivier eingenommen. Das rechte Centrum 
mißtraut ſeinen gelegentlichen Rückfällen in republikaniſchen 
Tändeleien. Das linke Centrum hat ihn gänzlich verfloßen, 
während beide Sectionen der Linken ihn von Herzens grund 
noch mehr verdammen, als ſie ſogar Rouher verdammten. 
Selbſt ſeine wärmſten Anhänger außerhalb des Hauſes geben 
Ollidier auf. Eines muß man Ollivier nachrübmen, nämlich, 
daß er di: beſte Miene zu den wachſenden Verlegenheiten macht, 
aber feine Mirifterftellung it nach allen Richtungen hin un⸗ 
terminirt.“ — Die Bildung einer conſtitutionellen Lin⸗ 
ken unter Picard's Führung kommt nicht ſo ſchell in Fluß, 
wie man im Regierungslager anfänglich gehofft zu haben ſcheint. 
Die Intimen Picard's, Favre und Grévy, baben ihm wie⸗ 
derholt Vorſtellungen gemacht über die Sonderbeſtrebungen, 
zu denen er ſeine Perſönlichkeit hingegeben. Vorgeſtern Abend 
fand bei Picard ſelbſt eine Vereinigung ſeiner 16 Geſinnungs⸗ 
genoſſen Statt, in welcher das Schwanken des Chefs deutlich 
zu Tage trat. Derſelbe trat mehr als je dafür ein, daß es 
ſich nicht um eine Spaltung der Linken handeln dürfe. Ver 
gebens wandten Steenackers, Keratiy und Guyot-Monipay- 
roux ein, daß ein innerer Zvieſpalt ſteis unter ihnen 
beſtehen werde, beſonders ſeit Gambetta feierlich er⸗ 
tlärt, man müſſe den Zugang zur Linken allen denen 
verſperren, welche ſich nicht offen zur Republik, d. h. als Un- 
verſöhnliche bekännten. Wenn Picard feinen früheren Ent⸗ 
ſchluß ändern ſollte, werden die Genannten, Steenackers, Ke⸗ 
ratry u. ſ. w. in Verbindung mit Mitgliedern des linken 
Centrums die Bildung einer parlamentarifchen Fraction ver: 
ſuchen. Das linke Centrum hielt geſtern eine Verſammlung 
ab, der ungefähr dreißig Mitgliever anwohnten. Die Discuſ⸗ 
ſion betraf die zukünftige Haltung dem Cabinet gegenüber. 
Buffet, der ehemalige Miniſter, war dafür, daß man nicht 
die ſofortige Ausführung des ganzen Programmes verlangen 
und dem Cabinet keine Oppoſition machen ſolle. Zu einem 
Entſchluſſe kam es nicht. — Die Budget⸗Commiſſion 
hat die Gehälter der Marſchälle Canrobert und Bazaine be⸗ 
deutend beſchnitten Der erſtere, der bisher 170 000 Free. 
jährlich hatte, wird in Zukunft nur noch 110000, und der 
fegtere, der 100,000 Fr. bezog, nur noch 72,000 Fr. erhalten. 
Der Kriegsminiſter hat gegen dieſe von der Preſſe längſt ver⸗ 
lanzte Streichung keine Oppoſition zu machen gewagt. 


Danzig, den 4. Juni. 

> e Wie wir aus dem neueſten Marine⸗Ver⸗ 
ordnungs Blatte erſehen, wird nach einer K. Ordre vom 19. Mai 
d. J. den älteſten, beſonders qualificirten Ober⸗Maſchiniſten der 
Bundestriegs⸗Marine unter Beilegung des generellen Namens 
Maſchinen⸗Ingenieure“ der Offtzier⸗Rang verliehen. Zunächſt 
find 3 Oder⸗Maſchiniſten (Kapitzki, Groth und Prox) zu 

aſchinen⸗Unter⸗Ingenieuren, mit dem Range eines Unter⸗Lieu⸗ 
tenants zur See, ernannt worden. Sie tragen als ſolche die 
Uniform der Maſchinenbau⸗Unter⸗Ingenieure mit ver Maßgabe, 
daß Knöpfe und Treſſen in Gold zu halten find. Im Epaulett, 
deſſen Feld, gleichwie Kragen und Aufſchläge, von ſchwarzem 
Sammet. ein goldener Anker mit dem Rade; das Dragon des 
Ueberrocks ai ch dem der unteren Chargen des Sanitäts⸗Corps, 
jepoch mit 8 Futter und darauf den goldenen Anker 
mit dem Rade. An der Mütze zwei ſchmale Goldſtreifen mit 
einem ſchwarzen Sammetſtreifen von gleicher Breite zwiſchen bei⸗ 
den. Ferner iſt durch K. Ordres vom 19. Mai d. J. für 
Wilhelmsbaven ein Ober-Werftdirector — wie wir hören der Cor: 
vetten⸗Capitän Przewiſinski — ernannt, ſowie die vacante 
Stelle des Artillerie⸗Directors durch den Hauptmann Vogel von 
der See-Artillerie beſetzt worden. Der Ober⸗Werftdirector über: 
nimmt gleichzeitig bis auf Weiteres die Functionen elves Stations⸗ 
Chefs der Nordſee und die eines Militär⸗Commandanten zu 
Wilhelmshaven. Wir ſehen hieraus, daß in gleichem Maße, wie 
die hieſige Werft ſich verringert — es find hier nur noch drei 
Directorate für Ausräftung, Schiffbau und Maſchinenbau — das 
Etabliſſement zu Wilhelmshaven ſich vergrößert 

— Im Serbe dieſes Jahres finden bei ſämmtlichen dazu 
beſtimmten Truppentbeilen wiederum Dispoſitions⸗Beur⸗ 
laubungen von Mannfchaften des zweiten Jahrgangs Statt. 
Die in diefer Weile auf ſogenannten Koͤnigsurlaus zu enklaſſenden 
Mannſchaften können übrigens jeder Zeit wieder einberufen wer⸗ 
den. Vorzugsweiſe werden 73 — Soldaten berüdjichtigt, 
deren häusliche Verhältniſſe eine Beurlaubung zur Dispoſition 
nothwendig oder doch wünſchenswerth machen. Die Eltern und 
Vormünder der darauf Anſpruch machenden Soldaten werden 
daher gut thun, alsbald ihre Geſuche an die Ortsbehörden gelangen 
u laſſen, da jeder andere Weg ganz nutzlos iſt. Die als unſichere 
dan e ingeſtellten werden jedoch unter keinen Umſtänden 

erückſichtig 

* Die Neuerung in Behandlung recommandirter Depe⸗ 
Str befteht für den internen Verkehr auf den Linien des 
korddeutſchen Telegraphen⸗Gebietes ſchon feit dem 1. Juli 1869. 
Die im „Staatsanz.” neuerdings publizirte Bekanntmachung ber 
ae ſich auf eine Ausdehnung diefer veränderten Beltimmungen 
auf den Zelegraphenverein reſp. die Linien anderer Staaten. 
Hiernach iſt die Notiz in No. 6095 d. Bl. zu berichtigen. 

* Der „Geſ.“ läßt ih aus Marienwerder ſchreiben, daß 
die dortige ftädt. Behörde in Gemeinſchaft mit der Bürgerſchaft 
eine Petition an die Generalpoſt⸗Direction in Berlin zu richten 
beabſichtigt, in welcher Marienwerder als der geeignetſte Ort für 
den Sitz der beiden Oberpoſtdirectionen Weſtpreußens, Danzig 
und Marienwerder, vorgeſchlagen wird. 

hi Stenogräphiſcher erein.] In der geſtrigen Ge⸗ 
neralverſammlung wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt die 
Herren: Schildt zum Vorſitzenden, Dieball zum Vertreter 
deſſelben und Bibliothekar, Schmidt zum erften Schriftführer, 
Fewſon zum Kaſſirer und Dundel zum zweiten Schriftführer 
und Vertreter des Bibliothekars; in das Redactions⸗Comité die 
ger: ildt, Moritz, Dieball, Haenele und Schmidt. 
u Rechnungs⸗Reviſoren wurden die Herren Küſter und Moritz 


| 


ernannt. Sodann eritattete Herr Schildt Bericht über die Thär 
tigkeit des Haupt⸗Ausſchuſſes, und Herr Dieball ſtellte den An⸗ 
trag auſ Verlegung der Uebungsſtunden von Mittwoch auf 
Freitag, der auch zur 9 gelangte. ; 

„Der Ueberweg der Eiſenbahn am Olivgerthor wird wegen 
Durchführung der Geleiſe und Pflaſterarbeiten auf die Dauer 
vom 7. bis zum 9. Juni c. für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Die Communication vom Jacobs⸗ zum Olivgerthor iſt nur über 
die Eiſenrahnbrücke vor dem Irrgarten zulä'ſig. 

*[Polizeiliches.] Eine einpfündige Vollkugel iſt aus 
dem Kugelgarten am Reugarter Thore entwendet worden — 
Dem Dienſtmann Kawarth ift in der vergangenen Nacht ein 
Shawl⸗Tuch im Werthe von 7 . aus dem Hausflur geſtohlen. 
— Gefunden wurde im Poggenpfuhl ein goldener Uhrſchlüſſel. — 
Verloren: eine goldene Damen⸗Ubr auf dem Wege von der Bött⸗ 
Ferant nach der Heil. Geiſtgaſſe. — Verhaftet wurden drei 

erſonen. 

* [Berfonalveränderungen] Kreisgerichtsrath Lilien⸗ 
tha! in Röſſel iſt an das Kreisger. in Strasburg mit den Fu ce 
tionen eines Abtheilungsdirigenten verſetzt. Dem Krelsgerichts⸗ 
rath Krieger in Dt. Crone hat die nachgeſuchte Sa 
aus dem Juſtizdienſt und zugleich den Rothen Adlerorden 3 K 
mit der Schleife erhalten. Der Kreisrichter Kretſchmer in Hey⸗ 
dekrug iſt geſtorben. 

* ur eier des 100jährigen Geburtstages Friedrich Wil: 
helm III am 3. Auguſt d. J. wird beabſichtigt, im großen Rem: 
25 Marienburger Schloſſes ein glänzendes Feſt zu ver⸗ 
anſtalten. 

Tiegenbof, 2. Juni. Der Anſpruch, welchen die beiden 
Communen des Großen und Kleinen Marienburger Werders ge⸗ 
gen den K. Domainen⸗Fiskus wegen Erlaß des freikölmiſchen 
Domainenzi es erheben, gewinnt bereits eine feſte Geitalt in 
einer Klageſbrift, welche der Juſtizrath Hartwich in Marienburg 
concipirt bet. Es handelt ſich bekanntlich um diejenige Abgabe, 
welche bisher unter dem Namen „Zins“ an den Fiscus gezahlt 
iſt, welche aber nach ihrem Urſprung und rechtlicher Natur eine 
„Grundſteuc!“ iſt und von Rechtswegen ſchon bei Einführung 
der neuen G. undſteuer fortfallen mußte. Das Verhältniß iſt in⸗ 
ſofern ein ſehe einfaches, als es feſtſteht, daß unſere Freikölmer 
niemals einen andern Oberherrn, als das Staatsoberhaupt ges 
habt haben, alſo zu einem bäuerlichen Zins niemals verpflichtet 
ſein konnten Ueber ähnliche Verhältniſſe liegen Ober⸗Tribunals⸗ 
Entſcheidungen bereits vor, z. B. über den „Herzogs⸗Getreive⸗ 
Zins“ in Sceſien. 8 l (Tel) 

Graudenz, 4. Juni. [Eine Wette] In einer heitern Ge⸗ 
ſellſchaft, Denſtag Nacht, gingen zwei Herren egen einen dritten 
die Wette ein, daß fie den Weg von bier ae horn hinwärts 
zu Fuß und rückwärts zu Wagen binnen 24 Stunden zurücklegen 
würden. Der Einſatz war 100 . für jeden der Fußgänger. 
Morgens um 3 Uhr am Mittwoch, vom Glaſe weg, wurde der 
Marſch angetreten, und zwar auf dem nächſten Wege — nicht 
Chauſſee — auf dem die Entfernung 8 Meilen beträgt. Der Eine 
erlahmte zwei Meilen vor Thorn, der Andere erreichte fein Ziel 
und kehrte mit Courierpferden zwei Stunden vor Ablauf der aus⸗ 
gemachten Friſt hierher zurück, hatte auch noch unterwegs ſeinen 
zuruͤckgebliebenen Gefährten mit aufgeladen. (G.) 

Königsberg. Die Hauptgewinne der Königsberger 
Pferdelotterie fielen nach der Pr.« L. 3. dem Werthe nach 
I) auf 28,565, 2) auf 26 715, 3) auf 17,829, 4) auf 291, 5) auf 
22,768, 6) auf 25,127, 7) auf 21,933, 8) auf 7230, 9) auf 27,514, 
10) auf 1442, 

— Die der „Oſtpr. Ztg.“ entſtammende Notiz über einen 
erhobenen Proteſt gegen die Verlooſung in Königsberg er⸗ 
ledigt ſich durch die Bekanntmachung des Comites, daß die Ge⸗ 
winne aus der Pferde⸗Lotterie bis zum 10. Juni c. bei Herrn 
Domſcheit ausgehändigt werden. 

— Hr. Baurath Henoch erhält für die Dauer der Waſſer⸗ 
leitungs⸗Arbeiten in Königsberg ein monatliches Honorar 
von 300 , incl. Fuhrkoſten und 3000 ., wenn das Werk 
ſchließlich den Zwecken voll ändig entſpricht. f 

Der „Staateanz“ publizirt das K. Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den 17 5 lautender Kreis⸗Ooligationen des 
Pr. Eylauer Kreiſes im Betrage von 50, Thalern, 
IV. Emiſſion, vom 2. Mai 1870. 


Vermiſchtes. 

— Die Berge der Schweiz beginnen in dieſem Jahre ſchon 
früh ihre Opfer zu fordern Ein junger Engländer Namens Royds, 
der Sohn eines bekannten Banquiers in Rochdale, beſtieg am 
vorigen Mittwoch mit ſeiner Schweſter und einer Baſe von Lu⸗ 
gano aus den Salvadore, deſſen Gipfel einen prachtvollen Blick 
auf die ganze ſüdliche Alpenkette der . bietet. Die lang 
anhaltende Dürre hatte das Gras ſehr ſchlüpfrig gemacht, der 
junge Mann glitt aus und ſtürzte einen der ſenkrechten Abhänge 
des Berges hinab. Nach langem Suchen fanden die beiden Bes 
gleiterinnen die Leiche; der Unglückliche hatte jedenfalls den au⸗ 
genblicklichen Tod gefunden. 


— Man ſpricht in Madrid wieder viel von den im afen 
von Vigo mit ihren Schätzen unter egangenen alone es 
ſind aus denſelben ſieben gewaltige Barren Silber zu Tage ge⸗ 
fördert worden. Die zur Bergung dieſer Schaze gebildete Geſell⸗ 
ſchaft hatte eine bedeutende Prämie denjenigen Tauchern ver⸗ 
fprechen, welche zuerſt einen Silberbarren auffinden würden; zwei 
derſelben drangen nun mit großer Kühnheit durch eine von ihnen 
in den zu aufgebrochene Oeffnung in den Rumpf der Gal⸗ 
lione „Almirante“ ein; ſie zwängten ſich mit dem Oberkörper 
durch und zogen wirklich fieben Eilberbarren im Geſammtgewichte 
von 164 Pfund hervor. Die Gallione „Almirante“ liegt 14 Meter 
unter Waſſer; fie iſt derartig in Sand und Schlamm ein ebettet, 
daß man nur ſchwierig an den Rumpf gelangen kann. Pie am 
folgenden Tage in den Rumpf gedrungenen Taucher wären bei⸗ 
nahe erſtickt, da die Luft zuführenden Schläuche ſich an Holzſplil⸗ 
tern einklemmten und ihren Dlenſt verſagten; nur ibrer großen 
Kaltblütigkeit verdankten es die Taucher, daß es ihnen gelang, 
die Schläuche wieder frei zu machen. Es werden Vorkehrungen 
getroffen, um die N der im Meere begrabenen Schätze mit 
vollkommener Sicherheit r die Taucher ausführen zu können. 
Die Unterſuchung iſt beendigt; die Basie eie Gallionen 
8 gm . der Wande ken pollen 2 recognos⸗ 
zirt worden ie Bergungsarbeiten ſollen im Laufe 8 
beendigt werden. Te eines Jahres 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4 Juni. Aufgezeben 2 b vr Miba. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Abends, 

r rs. 


6, Letzt Letter g.. 
Weizen Jun .. 639% 673 | Stantsiäubih... 70/8 

vr Herbit.. . 7158 — 13 oſtpr. Pfandb. 78 78 

Roggen Schluß matt, 34% weſtpr. do. 75 75 
Retzulirungspreis — 9% 4% do. do. 8/8 816 
uni. .. . 50 50 [Lombarden 105 1067/8 
uli Auguſt. 514 514 Heſtr 1800er Looſe 80 7978 

ept. Oct.. .. 5315 52% Rumänische 74 % | 

Rüböl, Juni. . 14% 14 Eiſenbahn⸗Obl. 69% 697 5 
Spi feſt, l Oeſterr. Banknoten 78% 846,8 
ni . 16 [Ruſſ. Banknoten. 75¾8 75% 
uli⸗Aug ... 164 | 16% Amerikaner 964 | 26% 
* 5 5 al. ei * 59 705 
2 „ 78/9 anz. Priv.⸗O. Act. — 106% 

5% Pr. Anleihe . 1018/% 1016.6 Danz. Stadt⸗Aul. 97% 98 
4% do. . 93% 93% Wechſelcours Lond 6.29% 6.23% 


zu 3. Juni. Abend: 1 9 7 Creditactien 254, 80, 
Sta bahn 395, 00, 1860er Looſe 96,50, 1864er Looſe 117.00, 
Galtzier 239, 00. Auglo⸗Auſtria 311, 60 Franeo⸗Auſtria 119, 50, 


Lombarden 193,20, Napoleons 9, 77. Schluß matter. 


Hamburg, 3. Juni 
fefter, Termine 3 und ſteigend. Roggen 5 unverändert, 
Termine höher. — Weizen r Juni 540% 127% 126 Banco⸗ 
thaler Br., 125 d., do. 1254 123 Br., 122 Gd., der Juli 
Auguſt 1274 2000 in Mk. Ne) 142 Br., 141 Gb, do, 1258 
2000% in Mt. Banco 139 Br., 138 Gd., 5 Auguft-Septem: 
ber 1274 20004 in Mk. Banco 144 Br., 143 Gd., do. 125% 
2000 % in Mt. Banco 141 Br., 140 Gd., er Heer 
ber 127% 2000 in Mk. Banco a Br., 144 Gd., do. 125% 
2000 in Mk. Banco 142 Br. d — Kogeen der Jus 
NV 875 Br., 865 Gd., *. Su oft 20092 in Mk. Banco 
107 Br., 106 Gd. er Auguft: September 000% in Mk. Banco 
108 Br., 107 Ed., „ SeptembersOctober 2000 / in Mt. 
Banco 109 Br., 108 Gd. — Hafer feſter. — Gerſte ruhig. — 
— Rüböl feſt, loco 31, er October 274. — Spiritus ſtill, loco 
111. * Juni 19%, der Ju ae t 205, der Auguft⸗September 

211. — Kaffee ruhig — Zink ft Vetroleum ſtill, Standard 
white, Pr 144 Br., 14 Gd. = Juni 14 Gd., ar Auguſt⸗ D e⸗ 
. a — Regenwetter. 

3. Juni Zerroleum, Standard white loco 
65 Br, Suniablabung 63 Br. — Matt. 

Amſterdam, 3 Juni. hen 1 
Weizen ruhig. Roggen loco ſehr ruhig, r Juli 195, Pe 
tober b 20l. Rüböl r Juni 45%, 7e Herbſt 425. — Schö nes 


Wetter. 

London, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Senne 1 7 ſchloſſen de g [eher 40.1 1 bi 
äukerfien Montagspreiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon⸗ 
Er gg enen 12,070, Gerſte 55 590, Hafer 36,920 Quarters. 

Liverpool, 3. Juni. (Von Springmann & Co.) [Ba um⸗ 
wolle]: 800 Ballen Amſatz. betdel. Orleans 11, nid olin 
Arerttaniſche 10%, amerikaniſche r Mai —, fair Dhollero 
94, alddling fair 3 9, good middling Dh ollerah er 
fair Bengal 83, New fair Oomra 94, good fair Domra 9 
Pernam 118, Smyrna 10, Egyptiſche 12. 

— Schluß bench Baumwolle: 
davon für Speculation und Exp 

Mancheſter, 3. Juni. 1 2r Ee 114, 12r Water 
Taylor 125, 20r Water Rat 143 Water Gidlow 154, 
30r Water Clayton 16, Mule Mayoll 154, 40r Medio 
Wilkinſon 17, 36r Warpeops Qualität Rowland 16, 40r Double 
Weſton 161, 60r Double Weſton 194, Printers 16/15 Ho 847 138, 


Ruhig, aber feſt. 
Paris, 3. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Nene 74. 90— 
74 77 —74, 823. Italieniſche 5% Rente 60, 40. Oeßerreichiſche 
Staats + Gilenbahn? Actien 818, 75. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 
bahn 416,00, 505 60 genen 257,50. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actten 395, 00. Lombardiſche Prioritäten 247,37. Tabals⸗ 
n —. Tabaks⸗Actien —. 5% Ruſſen 462,50. Zürs 
ten 53,60. Neue Türken 327, 00. 6 Ber. Staaten * 1882 
unge 1014. 8% v. St. gar. Alabama-Obligationen —. Ziem⸗ 
ſt, aber egen. belebt. 


10,00 Ballen Umſat, 


ort 2000 Ballen. — Stetig. 


aris, Rüböl er Juni 127, 00, ½ Juli 116,75, 
der September: en 108, 50. ehl Ye Juni 65,75, 
dur i 67, 00, Pr "Eeptember-December 57,00. Spi⸗ 
ritus r Juni 66 „50. 


nat 29%, Er 3 Monat 
3 Monat 1465, auf Paris 3 Monat 310%. 
mien⸗Anleihe 1505. 1866er Prämien⸗Anleihe 147% Gr. Ruſſiſche 
8 Ye 175 1 ial 6,85. Producten markt. Talg loco 
55, Aer U Weizen loco 114, = rg” 11}. * gen 
loco 75, 75 


Auguft 74. Hafer loco 4 „50 
Hanf loco Leinſaat (9 Bud) loco 154, dr Augut 18 
Antwerpen, 3. Juni. Getreidemarkt. Weizen feſt, Wol⸗ 


5 e ee 384. Roggen . Betz Y leummarkt. (Sch * 


S. loco 524 bez. und Br., . 
524 She 1 5 r., t September⸗Dezember 56 56 Wr. 
— s g. 
wyork, 2. Juni. (7 atlant. Kabel.) ge 


} io 14 öchſter Cours 144. niedrigſter 14), 
pri 5 e & 5 d 1093 Bonds de 1882 1124, Bonds de 1 — 
1113, Bonds de 1865 1143, Bonds de 1904 109%, Sriebabn 233, 

note e Baumwolle 224, Mehl 4 D. 90 C. a 5 D. 50 C., 
Mais —, Raff. Petroleum in Newyork Yr Gallon von 64 Bid. 
275, do. in Philadelphia 274, Havanna⸗Zucker No. 12 108. 
. ——. art a har ad LS er Bra 


Danziger Dörte. 
Amtliche Nottrungen am 4 
Weizen d Tonne von 2000% höher, 
loch alter 6775 & Br. 
friſcher Weizen: 
fein glaſig und wei: 1 * 67--72 Br. 


Juni. 


ochbunt 26 130% „ 64-70 „ 

ellbunt 1241281 „ 61 64 „ \ 59-70 7% 
unt 174-1284 „ 58 63 „ vezahlt. 
roth. .. 123—1337 „ HER: 5 
ordinar . I-11 —58 

Auf Be Ser 3 uli 1257 bunt 64 er bez. u. Gd. 


iehend, 

Rogge 11 180 2 9 ars ee, 
A r Juli⸗ Auguf 

ade B von 2000 % ſtill, Too 8 0 118% 41— 
42 bez. 

1 ar Tonne von 2000 geſucht, loco 


[Getreidemarkt.] Weizer loco 


Liverp. Siedſalz Ir Sack von 125% Netto incl. Sack ab 
7 8 72 1 pie 18 49 bezahlt u. Geld. 
Steinkohlen Tonn ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
To Borna 9 gau enge: 3; A bezahlt und Br., 
ſchottiſche > ſchinenkohlen 143 bez. u. Gd. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchgaft. 


Danzig, den 4. Juni. [Bahnpreiſe.] 

Weizen theurer bezahlt für abfallende Güter 115 - 19 5 
118/20 — 122/24 # Hezasit gar — 62/64 u bunt 
124 125% von 64—65 f, feine Qualität 1 N 
126/28—130/132# von 65/66 — 67/970 , extra f 
71 . ver dend. 


S. Ta Sim 
Tonne, 
Spiritus nicht gehandelt, 

Setrelde⸗Böcſe. Wetter: trübe, etwas wärmere Luft. 
Wind: NW. 

Weizen loco zeigte ss eute in guter Frage, doch vorzugs⸗ 
weiſe in feiner und feinſter Qualität. Es ſind 1450 Tonnen Ir 
handelt und wurde reichlich 1 % Por Tonne gegen geſtern mehr 
bewilligt. * 126/27 % 60 , roth 122/23 % 594 K, bunt 
4. 128 5 * 1 . 4. 1525 E 1 4 
bodbunt un la ba ia 127/28, 128% 68 Ke, 129% 693 Re. 

Tonne. ermine fehlt Angebot, 126% bunt Juni⸗Juli 


zu 64 K. e eit. 

Roggen loco 1541 bezahlt, = 42 , 120% 45 &, 
12/2 454 , 1 470 A 48 A, 12/8 % 50 9%. 
dr Tonne. Vataut ad 50 re Termine — 5 an: 
ne theurer gehalten. — 8 loco feſt, kleine 1054 
395 , große 1108 41 , 1 + A. de Tonne beiahit. 
— Erbſen loco gefragt, 43, 43} 05 baahlt Termine Juli⸗Auguft 
Futter⸗ 44 5% Brief, 433 r Geld. — Hafer loco mit 395 . 
in Mittelwaare e Tonne be ahlt. — Spiritus loco geſtern mit 
Die bezahlt, erg nicht zugeführt. Termine Juni⸗Juli 164 & 

rief, 

« Kar offeln 2 Sur. 9 A, 3 % und 3 J 3 & der 
Maß pes 

* (Breife für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde bes 
ge aa Schock 5—54 5 54 , für Heu r Centner 224 — 


S 3524 2 A ehe ſich freundlicher ge⸗ 
kalt und der Landmann ſieht zuverſichtlicher der neuen Ernte 
entgegen. Die bei der angehaltenen kalten Witterung laut ge⸗ 
wordenen Klagen werden geringer und zuletzt in der Anſicht über 
eine ſpäte Ernte übereinſtimmen. In England iſt man mit dem 
Wetter in Bezug auf die Saaten im Allgemeinen zufrieden, nur 
wird für 5 feuchter Witterung gewünſcht. Die Ge⸗ 
treidemärkte verliefen äußerſt ſtille, da zu den gegenwärtigen Prei⸗ 


VFC a re 
ur 


45 - 58 Br., 50 u bez. — 1 E 8 be 
Yr GR. 0-17 Br., weiße Pr 
Fo motbeum matt, loco r en 5-7 * loco 
ohne 690 dar 113 Br. — Leinkuchen loco der . 
64-67 . Br. Rübkuchen loco Jr (d. 63—66 % Br. 
— 41 dt 8000 Tralles und in Poſten von ig 
225 ea . 5 15 1 3 150 er 2.5 
ez. jahr ohne Fa 
* Gd., Juni eine Faß 163 * Br., 16% . Gd. San ine 
775 19•5 4 55 Gd., August ohne Faß 17. 1 8 
7 &. Gd., 17 


Elb ing, 3. Juni. (N. E. A.) Witterung: kühl bei klarer 
ES Wind: N. Be ne ift: Weizen hochbunt 127—131%7 
99—1014 , bunt 1275 97 9% Yr 100 Zoll-. — Roggen 
121% 66% = 8 100 SM: — Vbpafer nach Qualität 54— 
55 . der Perg Erbſen, weiße Futter: 55; Ar, 
grüne sry Yr 100 Zoll-. — 905 bei Partie 
loco und ar eiefenan 16-164 . Ya 8 
nad 


Berliu . Weizen loco e 21004 8 
f Juni -Juli De: Juli⸗ ug 


88 63—67 5 bz., 
Fan 520 e 5 70 zur a — 995 en 
loc 2 49— 


50 
uni⸗ Juli eh, Stun Bl" Fr , bez. 
gun 85 17% -46 * nach G9 5 aſer * 
1200 23.28 8 Qual., "Sr Juni 26 262 bz. — —.— 
ir 50 Kohwacre 54—59 4 nach Qualität, 
— 51 & nach Qual. — Sn loco 12 Re. B 
655 %r 100 #2 ohne Faß 15 * B., Yr Juni 14 
* bz. — Spiritus ** 8000 7 loco ohne Faß 161724 
* bi., er Juni 151—16 % bz., SE do., Juli⸗Auguſt 
Na * A* * = Ede bz. — Dil er 
0. 9 M. 
1 „ Ctr. Be — 5 


181 —19; 


n b 
white vr Centner Tu Faß! loco 7 


Wollmärkte. 


Breslau, 3. Juni. Im Laufe des heutigen Tages herrſchte 
bereits ein reges Leben auf den Lägern. r Frankreich, Eng⸗ 
> und die Rheinprovinz wurden 3 bis Centner mit 2 bis 


5 Ag. Auffchlag entnommen. Der Jahrgang ift ein ſehr ſchöner. 
Die Wäſchen ſind meiſt gelungen. 

Ratibor, 3. Juni. Zufuhren 300 Centner, die 8 SABINE 
vorjährigen Preiſen geräumt wurden. Käufer waren Rheinländer 
und hieſige Händler. 


Schiffsliſten. 5 
Neufahrwaſſer, 3. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Henrickſen, Anna — Roſtock, Heringe. 
en 4. Juni. Wind: NW., f 
Angekommen: Oldenburg ae Möddlesbro, Röh⸗ 
ren. — Jenſen, Henriette, Sartjöbing, Ba 


fen ſich keine Spekulation zeigt und Conſumenten ſehr vorfichtig 
Noche — 5 en . et Gage Nane 175 84% ga Batte ae er, Storm, Heaton, Hall 
ne emeine, jedoch ziemlich rege Kaufluft für 4 f 4 f " 
Weizen und wenn auch im Auslande kein Motiv dafür zu finden n ich Du. = N Kelsey, Onmwerb G N 
I ann es We = Heinen Huskelung vonpöchentlide Free eg Otto Rudolph Ebel, See e — Petrowsky 
u entliche Prei 2 5 
mit Leichtigkeit zu bedingen. Bei einem Umſatze von ca. iedrich Gelpcke, London; Albrecht Tommy, Dortrecht; Lemcke, 
Tian bejabite min 1 17 10, 2. 1 62 bunt mi Sol. Lierau, Wilhelm Lind; beide nach Toulon; ſammtlich 
P un 1 

71. 1. 4 mmen: Troeſt, Lylkens Haab, Aresljöbing; Levin⸗ 
along 1093, 40 655 1 Ri ig uud | fen, a Elisabeth, Flensburg; beide mit Ballaft. — Philipp, 
extra iin 181/24 60 , weiß 1 le 67% 2 Bl run Grace Nillie, Swinemünde, 1 
1268 Mai 63 , Juni⸗ Full ichts in Sich 


$ 
. 
eich 

a Angebot und 
ni 4 5 6 5 


se 7 ze Juli 474,47 
468, Pr 0898 or "a7, 47 +, 47 3. und ne 1 e 
Preiſen blieben z eber obne Redner zu finden. — Erbſen 
8 begehrt, bei kleiner Ausſtellung, nach Seh 375, 39. 

41 , Kocherbſen 42, 43, 44 %, feinſte 45 . bez. Auf 
Later überftieg bie Nachfrage 7 das Angebot. Ber 
zahlt wurde gun Juli At, 33 KA, 5 — a 
Ag; grüne Erbſen 43 ide — Qual. 

— Hafer 38, 393, 40 — Kleine Gerſte 105, 1087 475 % 
I. ‚große 113, 119,204 414, 423 % Die dieswöchentliche 
Spiritus-Zufuht, beſtehend aus ca. 36,000 Quart, wurde zu 163, 

164 % der 8000 % placirt. Auf Lieferung nichts gehandelt. 

Königsberg, 3. Juni. (v. Portatius u. 23 We er 
mehr beachtet, loco bunter r 85% Zollg. 124% 76 . 
— Roggen loco etwas niedriger, ruſſiſche 28 a 
mine matt einſetzend, ſchließen wieder feſter, lo 
113/14 481 Gr. bez., 117182 50, a . 0 
bez., 120% 52 A hi I21# 1 85 65. ha 
bez., 122% 524 Gr bez., 123% 53, 53% 
As bez., Gun 124/257 55 un bez., r, 
534 4 0 Ka Ik u Bao 
55 „ 84 1 „Sept. Octör. 5551 . Br., 55 
Gd., 54355 I — — Gerſte unverändert, loco JR 65 
70% 9006 3740 40 E bez., kleine * 70% Zollg. 
ez. — Hafer loco flau und 3 gm ln loco 


8 
8 
wi” 
Pr 
m 
> 
* 


1224 52 25. 
et rer 1 


82 


Thorn, 3. Kr 1870. — n 1 Fuß 4 Zoll. 
BE — Wetter: bewölkt. 


Stromauf: 

Von Danzi War : Ladewig, Toeplig, Eisen. 
babpſchlenen — Schult bers 8 8 * Fe a, derſ., do. i 
Giihanomeli, ders, 15 — de ahnt der „ do. — Sigſon, derf, 
ehe — Giytto, Otto u. Co., do. — Orlowski, Roſen⸗ 


ſtein u. Co., Steinkohlen. — Kona ewski, Davidſohn, Cement. — 
Lange, Siemert, Steinkohlen. Wendt, derſ., do. — Engelhardt, 
Ollendorff, Viehſalz — Korp, Rehtz, Harz. Kempf, abe 
Eiſen. — Sandau, derſ., Eiſenwaaren. — Förgens, Linden nberg, 
Stahl, Soda. — Wucjlowsly, Toeplig, Robeiſen. 

Von Stettin nach W belawek: Menzel, Haber, Cement, 
leere Fäſſer. 

Von Danzig nach Wloclawek: Dieher, Eſchert, Stein⸗ 
kohlen, Chamottſteine. — Moraczewski, Siewert, Ste ntoblen. — 
ze, Roſenſtein u. Co., do — Hufe, Haußmann u Krüger, 

oda. — Krenzlin, dieſ., Cichorienwurzeln. — Drulla, Siewert, 
Steinkohlen. 

Von Danzig nach 1 Majewski, Gieldzinski, 
Steinkohlen. 


Lſt. Schfl. 
Sus ke. Kroll, ane „ Jſchmides S., 33 — Rags: 
Schulz, derſi, do., do. 30 — 
Willmert, Wollenber "Rod, — dieſ., 
Hohenſee, Mackow, Harze d o., 8. 
Brehmer, Madow, d „do., 11 Erbin, 
anton, Roſenblatt, Brod do., Goldſchmidts S., 2398 St. w. 
rüger, Otto u. Co., War chau, do., 24 L. Rogg. 124 . Pech. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
Metedrolotziſche Beobachtungen. 


« * 


* Mittel⸗ 43 | 50% Zollg. 25— 27 feine Blei⸗ 28 Taro det. 
bez., weiße Futter, Pr A ON 44 Fe. Br., 434 Gd. bez, 2 — Boa ei. 28 Ar Br., ar Seifen 33 land in . — Wird und Wetter. 
Safer Year Tonne von 2000 loco 391 % bez. unverändert, loco weiße wo „orte 2 2 565 8% b ez. — Vor. ⸗His. 
Petroleum r 100% ab 8 5 ei * Zee, Ic fie Dr 002 del, 2 ae — Leinſaat kill, 337,54 +92 NNW. are und hell. 
— . 228 Der 1 2 rief.! mittel 2 7 ollg. 67 76 Br. 5 orbinäre ER 15. 73 =: 103 2 do. 1. — 3 
7 | ende pro 1308. | . 
kerliser Fondsbörse vom 3. Juni . Juni ou 9 Sta 450 100 8 2 . ee kun u! Tr wen Te 70 
7 ifenbahn-Hetien. — 1 * 1 1 übt A 1 n 11 6 u 1 8 Berti, ebd, 188% 1eDeß bı.n © 
laende pre 1868. [1 BL “er, riot. 4 21 au do. 1859 * 15 0 65 5 vom 2. Juni. 
Uachen, Bieter — |- = 0 de 1 b da. 1856 4 948 5 2 4742 5 
Aachen⸗Maſtricht ı 4 883 00 Wed 931 5 do. 1867 4 934 6 Ansienniae 5 Fonds 341424 01 
eee | 8 e e Na, 1 % A 5 ! en, 0 6 
ö A, 4 12 r 59 0. 2 
. 3 n ie = 4 155 — Staats-Schuldf. 24 7 6a au 88 1 3 6. 
Berlins, l x % 416 bz u itäts⸗Obl! ti Staats- Pr.⸗Anl. 3115 G Schwe oſe— —.— 24 80 55 
JJC. 5 Een. ige, , Mesh: 

h ? | i 
— Waben, 81 5 — bi u B Kursk⸗Klew | 5 | sa bi u * 70. bz 50. 7800 ds fe 5 79 0 R M. 250 : 2 a 
eee, f . s aat- aud Innußrie-Bapiere- elmer Maleike 4 01 e uni f I 86 6 40 
Cöln⸗Minden 11 b u ividende pre 189. Oſſtpreuß. Bibbr, „Oblig. 71 697 „ u 8 n. * 6 
asl der 5 . n 0 , an. Kae, Free | 11414 | 770 @ b 84 ee Do. 8 

do. Stamm- gr 7 5 — — Berliner Handels⸗Jeſ. 10 4 133 bz 0 62 bi 

d er Danzig Priv.⸗Bank | 64 4 | 1064 @ Warſchau 8 Tage N 747 bi 
e 8 obe 114 4 ſ66 di u ® Jun e — 4 | 1374 55 — 11105 ba 
Rag Bar „ 464 t u 8 Rn e 15 " 1063 8 GR —ͤ—ͤ— 
Hainz-Qubwigdhaten | 9 4.1351 b, gbebur 7 Fr. B. m b ap. 5 121 65 7 
Mecklenb⸗ A 4 771 bi er gene Ga — 106 0 1 5 ohne R. 501 bj ae us 
9 90 Hart PR 4 85 3 Boien 2 6.1314 8 et bz bi 
Nieder Le 4 Preuß. % 4 2 et bz —5 Din, „Dis a 101055 
684 n.8 11 2 0 mae 6 2. Aid 
l . 15 Bl sam gg a 4 0 5 11 % S 80 
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u 
7 * 


Freireligibſe Gemeinde. 
Am 1. u. 2. Pfingſttage, A 10 ur 
—.— — Prediger Rödner. 


e e ee 
* ormittag um 10 Uhr wurde 
& meine liebe Frau Ida, geb. dere, 


von einem gefunden Töchterchen ſchnell 
und glücklich entbunden. 


Danzig, den 4. Ani 1870. 
1 B. ss 
See eee TEEN 


b νινẽłjü,̊ν•ʃ6imq EDEDENID Ar 


Die 8 RR meiner Tochter Eliſe 
mit Herrn Wil Claaſſen beehre 
J ich mich ſtatt jeder en Meldung 
ergebenft anzuzeigen. 
anzig, den 3. 2 — 
Braun, 
1 
Ga Nachts 13 Uhr endete ein ſanfſer Tod 
die langen Leiden unſerer geliebten Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der verwittweten 
Frau Henriette Gabrohn, 
geb. Steffens, 
in Upon 75. gebenkiohre. 
Diele traurige Anzeige widmen wir allen theil: 
nehmenden Freunden und Bekannten. 
Danzig, den 4. Juni 1870. 
Die Hinterbliebenen. 
* . unſeres Herrn Erle geſchleht 
hier, ſondern auf Wunſch ſeiner 
Mutter er Breslau. 
Danzig, den 4. Juni 1870. 
Haußmann & Krüger. 


Dankſagung. 
Die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theil⸗ 
5 welche unſerm lieben Sohne Carl 
120 ſeiner Krankheit von nah und fern 
heil 1 ſind, haben ſich heute auch 
über fein Grab erſtreckt. } 

Es ift rg Herzen Bedürfniß, Allen den⸗ 
jenigen, die ſo das Andenken unſeres theuren 
So neh eehrt haben, hierdurch unſern tiefge⸗ 

ne abzuſtatien. 

Dir ſchau, den 3. Juni 1870. 
Valois und 


Zu den 


Einſeg guungen n 


e npfiehlt ihre enormen Vorräthe 
ſten und 3 deſie⸗ e, a 


Album, Pocſie⸗ und 
Photographie⸗Bücher, 
Geſangbücher 


in allen * 5 in den eleganteſten 
Einbänden, 


Schreibemappen, 
Necef 


ſaires 


in Kober⸗ und Täſchchenform, 


Papeterien, Rippesſachen u. 
zu auffallend billigen aber feſten Preiſen 
die Berliner Lederwaaren⸗Fabrik 
von 


Louis Loewensohn, 


(9006) 17. Langgaſſe 17. 


Meine Preiſe für neues Schmiede⸗ 


Eiſen ſind von heute ab 
955 Thlr. bei kleinen Poſten, 
3% „bei 1 — Poſten, 
Ackergeräthe und Extra⸗Dimenſionen verbältniß 
mäßig höher. (9270) 
Danzig, den 4. Juni 1870. 
W. D. Löſchmann. 


Erdbeerbowle | 


in der 
Weinhandlunng von 


Bernhard Fuchs, 


rauengaſſe 3. 
Lebende große Krebſe, 


geräuch Speckflundern und Spickaale, verſendet 
jetzt in der Saiſon den unter Nachnahme 
Brunzen s Sen handlung Fiſchmarkt 38. 


ſowſe A * enz, 
wie Züſchen⸗ und Citronen⸗Eſſenz, die 


€ 
toße 0 ampa nie 175 9% empfiebli 
er . Kieſau, Hundegaſſe 3 u. 4. 
aubeſchläge in großer Auswahl, geſchmiedete 
ſowie Drahtnägel in allen gangbaren Län⸗ 


en, offerirt zu billigen Preiſen 
; N ! G. 8. Zander Wwe. 


Becel e u Werkzeugen und 
bia eber, be Seeg 
C. 2 Zander Wwe., 
obl 


enmarkt 29 b. 
Holztheer 


offeriren Nobert Kn & Co. 
Age oe na ? 


ein — das in 
Le Woſſers, Weil. Geifigafe 
Mo, 77, Sonnenſeite belegene, 
. — 5 Löſchin' 3 
Grundſtück bin ich Willers aus 
freier n 1 annehmbaren 
Bedingu u verkaufen und 
iſt das Näher ere bieſerhalb von mir 
elbſt, ſowie von Herrn E. H. 
immermann, Hundegaſſe 46, zu | 
erfahren. 


) Johanna Müller. 


Albert Teichgraeber, 


Koblenmarkt 22. der m gegenüber, 


empfiehlt zum „ Feſte: Aecht importirte Havana⸗Ci⸗ 


8 wie auch Imitationen (Bremer und Hamburger en 
1155 und früherer Ernten in ausgezeichneter Qualität zu den aller⸗ 
Ben Preifen. e 


1 Er Nähmaſchinen⸗Fabrik, N 


Reinhold Kowalski, Danzig, 


NR 4. Damm 3. Lager Matzkauſchegaſſe 10. 
Sein großes Lager von vorzüglichen Wheeler & Wilſon⸗ 7 
Doppelſteppſtich · u). 
2 Familien Nähmaſchinen N 
mit ſammilſchen Apparaten in Mahagsni⸗ und Nußbaum⸗Schrank, Cylinder ⸗ Bi Halb: und 
Verſchlußkaſten, erſtere gleich als Möbelzierde, 
Handwerker⸗Nähmaf inen, 
als: Singer⸗, Grover & Backer, arg eg für Laſting⸗ und Lackleder, mit Perlſtich, 
Tiſch⸗ und Hand⸗Nähmaſchinen mit 1 und 2 Fäden, in guter Ausführung und Leiſtungs fahigkeit 
bei mehrjähriger Garantie zu neu herabgeſetzten Preiſen und Sig een. 1 
(9273) 


* Klaſſe Ziehung 
22. Juni 


1870. 


Preussische Schleswig. Holsteinische 


Landes-Industrie-Lotterie, 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Veſrelungstänpfen 
der Jahre 1848 —1851 und 1864. 
Gewinne der 5. Klaſſe: 


Werth Summe 


2 
1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußholz mit Bildſchnitzere eee 785 % 
la; 1 Mobiliar von 5 711 a Meet a ae in zerge m 534 534 
12 ee FT, 300 300 
W 88 1 Kaffee: und Tbee⸗ Service von 12löth. Silber (etruriſch). 230 230 
Ein 1 88 von Poliſanderholz, aufrechtſte hend. 200 200 
3 Gewinne . Wort 88 a 200 600 
Nele 1 Garderobeſchrank von Nußholß, mit Spiegel a 120 240 
4 „ 1 von Nußholz mit Bildſchnitzer ieee a 112 448 
10 = re oldene Herren⸗Aucre⸗Uhr, échappement ligne droite 4 42 420 
10 19 . schappement visibloooo 2 2... a 36 360 
3 35 1 Stück 64/4 N e ca. 52 Berl. Ellen. . a 18 540 
Re 1 Bierſeidel mit Beſchlag von 12löthigem Silber, . . - . . a 10: 20 
16-25, 1 Ballancewage mit Marmorplatte a % 1% 
A: ac 1 Betroleums ängelampe Fe. a 9 360 
8 2 Stück Eßlöffel von 12löthigem Silber. a 8 480 
8 1 Ofen vorſetzer von 9 mu Zubehr... 26 72 
120 7 1 Zur Sennen a 5% 690 
BB. u 4 leinene Taſchentücheee a 55 319 
50. erkorb mit Fuß von e een Sr 2 8 230 
8 3 tück Cocosnuuß⸗ Fußmatten a5 100 
42 % 1 ferge:feidener Hegenichirm . . - » 2 2. 2 nn 0. a 4 18 
500 — l. 0 im Geſammtwerthe von = 7460 


ewinugegenftände werden bis Berlin franco geliefert. 
Flensburg, den 10. Januar 1870. 


Der Verwaltungsrath. 


Bong- schmidt, Vorſitzender. Con G. Andresen. I. Jepsen. L. C. Kallsen 
A. Groth, Director. 
ir een an bie e der 5, Klaſſe und offeriren Kauflooſe zur 5, 


"Meyer & Gelhorn, Danzig, 


(9264) Haupt⸗Collecteure für Oft: und Welipreußen. 
In der 4. Klaſſe fiel in unſere Collecte der Hauptgewinn, bend in einem 
Mobiliar von Nuß holz mit Bildſchnitzeret im Werthe von 658 is Thalern. 


Möbel in zarten 
Kiefern-Holz naturpolirt, 


nach den neueſten Einrichtungen großer Comtoire, als: 
Einzeln⸗ und Doppelpulte, mit Unterſchränken, dazu Seſſel, feſtſtehend 


und auch zum Schrauben. 
Comtoirſchraͤnke mit Brieffächern und Bacherbebältern. 
Schreibtiſche mit Unterſchränken. 


Außerdem naturpolirte und dunkelpolirte 


Kleider⸗ und Wäſcheſpinde 


2 8 Größen u. v. A. mehr empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen bei hoͤchſt ſolider 
Arbeit 


H. A. Paninski's & Otto Jantzen's 
Möbel Magazin, 


undegaſſe No. 14 und 118 (nahe der 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Günſtigere Band⸗ veranlaſſen mich, mein 


Seiden⸗Band⸗, Putz⸗ u. Weißwaaren⸗La e 


ine mein Lager von Bijosterien, Schmuck ſachen gänzlich auszuverkaufen. 8, 
lumen, Federn und Schmuckſachen 25 bis 30 % billiger. Preiſe ſind nur gegen Caſſa 5 


ane, 0, Langgaſſe 30. Carl Reeps. 


NB. Reflectanten zur Uebernahme des ganzen Lagers find erwünſcht. (8890 


Klasse 2 


2 
=] 
u. 
= 
eo 
= 


Ei herrſchaftliche Sommerwohnung in der 
Nähe des Langefuhrer 4 zu vermies 
| tten. Näheres Paradiesgaſſe 20. 


Hen dopp. Käſe, recht pikant, ſchoc⸗ 
und 2 empfiehlt billigt, 
C. H. Kiefan, Hundegaſſe 3 u, 4. 


Conditorei u. Kaffeehaus 


on E. Pünchera, Neufahrwaſſer, 
Suat 82, empfiehlt ſich zur geneigten 


Gasthaus zu den 
Drei Schweinsköpfen. 


Erlaube mir mein Etabliſſement 
einem hochgeehrten Publikum zum gü⸗ 
tigen Beſuche ergebenſt zu empfehlen. 


„Schubert. 


— Bremer Rathskeller. 


Große Krebſe und 
Krebs⸗Suppe. 
Carl. ankowski. 


Hunde-Halle. 
Vorzügliches Lager Bier. 
Table d’höte von 12—3 Uhr, à la carte 

zu jeder Tageszeit. 
Depot von fremden Bieren. 


C. H. Kiesau, Hunden. 3 u. 4. 


22 


im Saale des An Kuks, 


werde ich drei W Vorträge, frei 
aus dem Gedächtniß, halten 
Montag, den 6 Juni: 
Hanne von Shakspeare, 
Mittwoch, 16 8. Juni: 


Fauſt von Göthe, 
Freitag, den 10. Juni: 
Othello von Shakspeare, 


ag Anfang iſt an jedem Abend präcife 
ch — 1 Er ein einzelnes Billet 125 Ger, 


für 3 Billets 1 
0177 Richard Türſchmann. 


Schröder's Garten 


am Olivaerthor. 
Dienſtag, den 7. d. Mts.: 


CONCERT. 


— Wi ala 6 Uhr. Entree F. e * 


Schweizer -Garten 
von Oscar Voigt. 


Erſten und zweiten Feiertag, 
Morgens 61 Uhr: 


Früh- Concert 


des Muſikdirecters 
Fr. Laade aus Dresden 
mit ſeiner Kapelle. Entree 23 , Kinder 1 


Seebad Weſterplatte. 


Erſten und zweiten Feiertag 
Nachmittogs 4 Uhr, 


Grosses Concert 


des 8 * u aus Dresden 


Entree Kir der 1 . 
Eröffnung der allen und warmen See⸗ 


Bäder 
Equipagen und Reiter finden bei 
neben der Apotheke Aung De 


Dienftag 
Concert im Schweizergarten. 


Victoria-Theater. 
Sonnt 1. Bfi ertag), den 5. Di 
* Inftigen 0 Weller von Wir dſer. No- 
it ch· tomilce Oper in 3 Acten v. Nico⸗ 
lai. Gaſtdarſtellun * * Deich⸗ 
, f dne 
on ngitfeiertag), den uni: 
Juan. Große Ger in 2 Acten v. er 


Zus Anna: Frl. Chüden. 
erline 


. . Deichmann. 
(Aus beſonderer Gefälligkeit hat 


Frl. 
Deichmann die Güte gehabt, auf viel 
Wunſch die Partie der Zerline — — 


nehmen.) 
Dien ag, den 7. Juni: Poſtillon von Lon⸗ 
1 Komiſche Oper in 3 Acten von 


 Selonke’s 8 Variete-Theater. 


m erſten und zweiten Ftiertage: 
Gr oße Feſtworſtellung 
Gaſiſpie 


d Concert. 
Herrn Profeſſor Meunier. 
. 4% Uhr. Entree 5 und 7} 45 Kr: Tages⸗ 
illets drei Eur 15 77 15 
von 8 U 2; Sgr. 
Dienſtag, 7. 


or., 
Juni, Nachmittags 3 Uhr: 


Große Kinderborſte ellung. 


Ein rauer 
42 — 


— 


— — — ———ů nn 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


